
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1916

27.1.1916 (No. 26)



$

arlsncher Zeitung
Staatscm ) eiger für das Großheriogwm Baden
M 26 Donnerstag , den 27. Januar 1916 159. Jahrgang

Expedition :
Karl Friedrich - Straße Rr . 14 (Fernsprech -
anichluß Rr . 951, 952 , 953 , 954) , woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen Werve».

Boralisbezahlung : vierteljährlich Z Jt 50 durch die Post in , Gebiete der deutschen Postverwaltuiig ,
Briefträgergebübr eingerechnet , 3 Jt 67 # — Einrückungsgebühr : die k nial gespaltene Petitzeil - oder deren
Raum 25 Briefe und Gelder frei . Bei Wiederholungen tariffester Rabatt der b«i Klageer Hebung, zwangs¬

weiser Beitreibung und Konkursverfahren hinfällig wird . Erfüllungsort Karltruhe .

Unverlangt - Drucksachen und Mamisfripte
werden nicht zurückgegebenund et wird keiner-
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Ttaatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Gro ^ hcrzog

haben S i ch unter dem 26 . November 1913 gnädigst be-
wogen gefunden , dem Stabsarzt d . L . I Dr . Friedrich
Keller beim Dragoner -Regiment von Bredow (1 . Schles .)
Nr . 4 das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu der -
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 21 . Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden , dem überzähligen Gefreiten Karl
Johann Weimer beim Feldartillerie -Regimeut Nr . 85
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen
Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog
haben S i ch unter dem 3. Januar 1916 gnädigst bewogen
gefunden , den nachgenannten Angehörigen des Land -
wehr -Fußartillerie -Bataillons Nr . 14 die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Leutnant d . L . Eberhard Schenck;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militari -

schen Karl Friedrich -Verdienstmedaille :
den Unteroffizieren Hermann August Galley und

Fridolin Heizmann ,
den Obergefreiten Hermann Kempter und August

Merkle , dem Gefreiten Karl Friedrich Brecht , dem
Kanonier Philipp Georg Leitz,

den Unteroffizieren d . L . Johann Müller , Erwin Wit -
tum und Georg Späth ,

den Obergefreiten d . L . August Weiser , Hermann
Greuter und Ernst Roßwoog ,

den Gefreiten d . L . Emil Linder , Julius Fritz , Gustav
Bächle und Edmund Falk ,

dem Gefreiten d . R . Joh . Heinemann sowie de» Ka -
nonieren d . L . Heinrich Treiber und Adolf Karst .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 3 . Januar 1916 gnädigst bewo -

. gen gefunden , dem Feldwebelleutnant Ludwig Baden -
Wach beim Armierungs -Bataillon Nr . 78 das Verdienst -
/kreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militärischen
Karl Friedrich -Verdienstordens zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grosxherzog
Haben Sich unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst bewo -
.«gen gefunden , den Nachgenannten die folgenden Aus -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub und
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :

'dem Hauptmann d . L . II und Führer einer Munitions -
Kolonne Gustav Pfisterer ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischeu Karl . Friedrich -Verdienstmedaille :

dem Gefreiten Wilhelm Bertazzon , dem Unteroffizier
Ii . R . Wilhelm Albert , dem Kraftfahrer Wilhelm Wölk
und dem Gefreiten Wilhelm Layer beim Generalkom -
maudo eines Korps ,

dem! Wehrmann Vinzenz Schmitt und dem Kanomer
>d . L . II Jakob Schuhmann beim Kommandeur der Mu -
nitions -Kolonnen und Trains desselben Korps .

Seine Königliche Hoheit der Grosxherzog
Haben Sich unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst bewo -
/gen gefunden , dem Feldunterarzt Bernhard Tenkhoff
beim Infanterie -Regiment Nr . 188 die silberne Ver -
dieustmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich -Verdieustmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog
haben S i ch unter dem 10 . Januar 1916 gnädigst bewo -
yen gefunden , dem Assistenzarzt d . R . Dr . Helmuth
Hintzelmann , Staffelarzt der Staffel 242 , das Ritter -
kreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
'Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Gro « berzog
haben S i ch unter dem 10. Januar 1916 gnädigst be-
Zvogen gefunden , dem Hauptmann Iwan Math eis i in 3 .
Landsturm -Infanterie - Ersatz -Bataillon Mannheim das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen und

dem Feldwebelleutnant Otto Kindler bei demselben
Bataillon das Verdienstkrenz vom Zähringer Löwen am
Bande des Militärischen Karl Friedrich - Verdienstordens
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grofsherzog
haben S i ch unter dem 10. Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden , dem Feldpostsekretär Roman Weber bei
der Feldexpedition einer Erfatz -Division das Ritterkreuz
zweiter Klasse mit Schwertern des Orden vom Zähringer
Löwen sowie

den Gefreiten d . R . Gustav Berger , Wilhelm Hof -
mann , Friedrich Straub und Karl Arnold beim Feldar -
tillerie -Regiment Nr . 95 sowie

dem Krastwagenfühver Viktor Salzmann bei der
schweren Minenwerfer -Abteilung Nr . 5 die silberne Ver -
dienstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich - Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter dem 10. Januar 1916 gnädigst be-
wogen gefunden , den nachgenannten Angehörigen des
Jäger -Regiments zu Pferde Nr . 5 die silberne Verdienst -
medaille am Bande dev Militärischen Karl Friedrich Ver -
dienstmedaille zu verleihen :

dem Unteroffizier d . R . Emil Lumpp , dem Vizewacht -
meiste ? Johannes Thiem , dem Unteroffizier d . R . Ernst
Staub , dem Gefreiten d . R . Ernst Gselliger , dem Ge -
freiten Karl Schäfer , dem Gefreiten d . R . Georg Haas ,
dent Gefreiten Joseph Müller , dem Jäger Alfons
Scherer , den Gefreiten Joseph Fohmann und Wilhelm
Frank sowie den Jägern Wilhelm Preiß , Emil Schinzig
und Albert Westenfelder .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 12. Januar 1916 gnädigst geruht , den
Rechnungsrat Georg Pippig bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wegen leidender Gesundheit unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste in den
Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 20 . Januar 1916 gnädigst geruht , den
Stationskontrolleur August Kraus in Karlsruhe unter
Verleihung des Titels Betriebsinspektor die Stelle des
Vorstandes eines Stationsamtes 1 zu übertragen .

Das Ministerium der Finanzen hat unterm 24 . Ja -
nuar 1916 dem Betriebsinspektor August Kraus das
Stationsamt Villingen übertragen .

Gestorben :
am 18. Januar 1916 : Michael Weber , Rechnungsrat

in Karlsruhe .

Verleihungen des Eiserne »» Kreuzes
sind weiterhin folgenden Angehörigen des XIV . Armee -
korps , des XIV . Reserve - Armeekorps und der 52 . Reserve -
Infanterie -Division zuteil geworden .

II . Klasse :
dem Leutnant d . R . Brügelmann , Führer der Korps -

krastwagen -Kol . ,
dem Unteroffizier d . R . Schröder , kdt . z . Genkdo .,
dem Obergendarmen Vizewachtmeister Röhri , dem Feld -

gendarmen Unteroffizier Siebold , beide Feldgend . -
Trupp 14. R . -K . ,

dem Feuerwerker -Leutnant Seewang , Werkstatt der
Bel . -Art . 2,

sämtlich Generalkommando ;
den Gefreiten d . L . Mehn , Spreter , Riester , dem Ge -

freiten d . R . Hiller , sämtlich Stab 28 . Res . -Div . ,
dem Feldpostsekretär Heinrich Reureither , Feldpost 28 .

R . -D .,
sämtlich 28 . Res . -Div . :

dem Leutnant d . R . Stark , dem vertraglich verpflichte -
ten Zivilarzt Dr . Frick, dem Leutnant d . R . Friedr .
Affolter ,

dem Vizefeldwebel d . L . Weber , 1 . Komp . , dem Unter -
offizier d . L . Göppert , 6 . Komp . , dem Unteroffizier
(Kriegsfreiwilligen ) Sauter , 9 . Komp . , dem Unter -
offizier d . R . Wolber , M .G . , dem Ersatzreservisten
Kaucher , 8. Komp . . dem Reservisten Rauh , 2. Komp . ,
dem Wehrmann Böschert, 8 . Komp . , dem Gefreiten

d . R . Kowalski , 12 . Komp . , dem Gefreiten d. L . Mall ,
6 . Komp . , dem Grenadier Kunkel , 3 . Komp . ,

dem Vizefeldwebel d . L . Feigler , 5. Komp . , den Unter -
offizieren d . L . Kästner , 9 . Komp ., Hans , 1 . Komp .,
deni Gefreiten d . L . Ziegler , 7 . Komp . , den Reser -
visten Heller , 10 . Konip . , Middelhoff , 4. Komp . , dem
Wehrmann Keller , 6. Komp . , dem Reservisten Wirth »
11 . Komp . , dem Gefreiten d . L. Detterer , 1 . Komp .,
den Wehrmännern Luckaschewitz , 8 . Komp . , Schön -
berger , 11 . Komp . , dem Reservisten Hauger , 2 . Komp ..

dem Unteroffizier d . L . Mayerhof , 5. Komp . , dem Re¬
servisten Peter Koch , 12. Komp . , den Wehrmännern
Heinzler , 4 . Komp . , Kempf , 7 . Komp . , den Reservisten
Jaschinski , 9 . Komp . , Ströhm , 3 . Komp . , dem Gefrei -
ten d . R . Riedmaier , 6 . Komp . ,

dem Unteroffizier d . L . Eppel , 10. Komp . , dem Vizefeld -
webel d . L . Scholl , 1 . Komp . , dem Unteroffizier d . R .
Müller , 8 . Komp . , dem Wehrmann Schimmer , 11 .
Komp . , dem Gefreiten d . L. Klär , 4 . Komp . , dem Re -
servisten Dechler , 5 . Komp . . dem Jns . -Pion . Linka ,
4 . Komp . , dem Wehrmann K . Jos . Becker , 1 . Komp .,
den Reservisten Louis Roth , 9 . Komp . , Malsch, 12 .
Komp . , dem Gefreiten d . R . Zimmermann , 12 . Komp .,
den Reservisten Ferd . Büchner , 9 . Komp ., Christ .
Krieg , 9 . Komp . , Wilh . Grob , 10 . Komp . , Walther ,
9 . Komp . , dem Kriegsfreiwilligen Schneider , 5 . Komp . ,
den Wehrmännern Herm . Wolf , 10 . Kvmp . , Leo Beh -
ringer , 7 . Komp . , dem Reservisten Gühmann , 12.
Komp . , dem Feldwebel Brabeck, 2 . M .G .K . , dem Re¬
servisten Knips , 2 . M .G .K. , dem Musketier Diwv ,
2 . M .G .K . ,

sämtlich Res . -Jns . -Regt . Nr . 109 :
den Leutnanten d . R . Böhleseld , Wenz , 7 . Komp . , Kneer ,

1 . Konip . , Weiß , 9 . Komp .,
den Leutnanten d . L . Straßner , 12 . Konip ., Tieft , M .G ., <
den ? Gefreiten d . R . Rößler , 10 . Komp . , dem Ersatz - ,

reservisteu Grießer , 11 . Komp . , dem Reservisten
Bischoff , 12 . Komp . .

dem Feldwebel d . R . Metzger , M .G ., dem Unteroffizier
d . R . Kuhn , 1 . Kvmp . , dem Reservisten Weise , 1 .
Komp . , dem Unteroffizier d . R . Friedmann , 2 . Komp . ,
dem Reservisten Futsch , 3 . Komp .,

dem Vizefeldwebel d . R . Benner , 4 . Konip . , den Unter -
offizieren d . R . Wiedmann , 8 . Komp ., Thiele , 3.
Komp . , dem Sergeanten d. L . Steinle , 6 . Komp ..
dem Unteroffizier d . R . Schröder , 7 . Komp ., dem Un -
teroffizier d . L . Treutle , 8 . Komp . , dem Unteroffizier
d . R . Schneider , 12. Komp . , dem Gefreiten d. L.
Beine , 9 . Komp . , dem Kriegsfreiwilligen Freitag , 10.
Komp . ,

dem Unteroffizier d . L . Bilger , 11 . Komp . , dem Wehr -
mann Schmitt II , 12 . Konip . , dem Unteroffizier d .
R . Ehbrecht , 1 . M .G . ,

deni Unteroffizier d. R . Bürklin , Fest .M .GLug 208 ,
dem Reservisten Wizemann , 4 . Komp . , dem Gefieiten
d . R . Oel , 12 . Komp . , den Reservisten Huber , 1 .
Komp . , Kiefer , 2 . Komp . , Linz , 3 . Komp .,

dem Unteroffizier d . R . Hätz, 4 . Komp . , dem Gefreiten
d . L . Geckler , 5 . Komp . , dem Reservisten Seuczek, 6 .
Komp .,

dem Sanitüts -Vizefeldwedel d . R . Hügle , 7 . Komp ,
dem Reservisten Zagorni , 8 . Komp ., dem Unteroffi -
zier Frank , 2 . Komp . , dem Musketier Weber , IS .
Komp . , dem Gefreitek Wirthensohn , 4 . Komp ., dem
Wehrmann Kopp , 4 . Komp . , dem Reservisten Werner ,
7. Komp ., dem Gefreiten d . R . Bruno Preozel , 10,
Komp . , dem Unteroffizier Otto Schneider , 12 . Komp . ,
dem Ersatzreservisten Knirsch , 9 . Komp . , dem Muske -
tier Groß , 11 . Komp ., den Wehrmännern Meister ,
6 . Komp . , Paul Geist , 2 . Komp . , Wilh . Lipp , 1 Komp -
Alfons Holler , 1 . Komp . ,

sämtlich Res .-Jnf .-Regt . Nr . 110 :
dem Leutnant d . L . Jansen , dem Leutnant d . R . Ritter, .

dem Leutnant d . L . Hofheinz ,
dem Unteroffizier d? L. Gran , 9. Konip . , dem Musketier

Änoll , 9 . Komp .,
dem Unteroffizier Kriegsfreiwilligen Räuchle , 1 . Komp .,

den Kriegsfreiwilligen Grasmüller , 1 . Komp . , Renket, '
1. Komp .,

den Gefreiten d . R . Eisele , Faller , dem Reservisten Belle » ,
mann , sämtlich 2 . Komp ., ,



dem Kriegsfreiwilligen Leute , dem Gefreiten d.
Baumgartner , dem Gefreiten b . R . Probst , sämtlich
3 . Komp . ,

dem Wehrniann Luible , dem Gefreite » d . R . Ärrt ),
beide 4 . Komp . ,

dem Unteroffizier d . R . Riedmüller , dem Gefreiten d.
9fr, Zorawskh , beut Sanitätsunteroffizier d. R . Müller ,

sämtlich 5. Kvmp . ,
dem Gefreiten d . L. Hangartner , dem Kriegsfreiwilli -

gen Fiedler , dem Reservisten Fösel , sänitlich 6 . Komp . ,
dem Reservisten Brixuer , dem Unteroffizier d . L . Epp ,

dem Unteroffizier d . R . Mesam , sämtlich 7. Komp . .
dem Gefreiten d. R . Gigy , dem Reservisten Ruf , beide

8 . Komp . .
dem Gefreiten d . L . Pfister , dem Musketier Fritz , dem

Wehrmann Biihrle , sämtlich 9 . Koinp . ,
dem Wehrmann Müller , dem Unteroffizier d. L . & on *

radi , dem Hornisten d . L . Bitterle , sämtlich 10 . Komp .,dem Gefreiten d . R . Ehrsam , den Wehrmännern Timm ,
Walz , sämtlich 11 . Kvmp . ,

dem Unteroffizier d . L . Wetzet , 12. Komp . , den Gefrei¬
ten d. R . Weiber , Feldinasch .Gew .Zug 95 , Alois
Syre » , 6 . Komp . ,

'
den Wehrmännern Eggele , lO.

Konrp . , Robert Stoll , 11 . Komp . , dein Reservisten
Specht , 10. Komp . , dein Kriegsfreiwilligen Theodor
Leibhold , 10. Kvmp . , de!» Reservisten Schmid , 3.
Komp . , deul Wehrmann Bader , 8 . Komp . .

sämtlich Rest -Jnf . -Regt . Nr . III ;
dem Unteroffizier d. L . Helten , de » Gefreiten d . R .

Steinte , Hunger , säintlick 7 . Satt . ,
dem Unteroffizier d . R . Rh » i »i , 1 . Batt . , denr , Bizefeld -

»>ebel Bauchwitz , Stab ,
dem Unteroffizier d. L . Münster , 1 . Batt . , dem Gefrei -

ten d . R . Weippert , 2 . Batt . , dem Vizefeldwebel
Kriegsfreiwilligen Pein , 3 . Batt . , dem Unteroffizier
d. L . Raithel , 1 . Batt . , sämtlich Ers .-Abt . Feldart . .
Regts . Nr . 76,

sämtlich Res .-Feldart . -Regt . Nr . 29 ;
de» vertraglich verpflichtete » ZivilärztenDr . Düker ,

Dt .Jager ,
beide Res.-San . -Kvmp . Nr . 14 ;

Nicbt - Nttltlicker Teil .
Karlsruhe , 26 . Januar .

Kaisers Geburtstag .
Als iin Herbst des vorige » Jahres die russischen Ar -

niee » zertrümmert wurden und das deutsche Heer nn -
aufhaltsam ins Innere Rußlands einrückte , als a »ch an
anderen Stellen des weiten Kriegsschauplatzes militärisch
und politisch die Wagschale zu unsere » Gunsten z» Bo¬
den sank , da stellte ein angesehenes Schweizer Blatt Be -
trachtungen darüber an , welche Tatsachen diese» Ilm -
schwnng herbeigeführt hätte » . Es zählte hintereinander
die Unterlassungssünden und Begehungsfehler der En -
tente auf und gelangte dabei zu dem Schluß , daß »' 5er
Mangel an einer führenden Persönlichkeit sei . der das
ganze Unheil verschuldet habe . Und um seinen Lesern
den Wert und die Bedeutung einer solche » Persönlichkeit
recht klar vor Augen zu führen , sagte das neutrale Blatt ,
indem es damit zu de » Verhältnissen bei uns überleitete :
.jKurz und gut , es fehlt der Enteute ein Kaiser Wil¬
helm II .

"

Wir glauben , daß die Empfindung , aus der diese Be -
merkung geboren wurde , heute Gemeingut einer ganzen
Weit geworden ist . Gerade die Entwicklung der Dinge
in den letzten Monaten hat sie dazu werden lassen . Und
immer wieder haben wir in der feindlichen und neutra¬
le» Presse lesen können , daß der Mangel einer einheit -
liche» , groß angelegten Kriegsfiihrung die Entente ins
Hintertreffen bringt , während auf der anderen Seite
e i n Wille uud ein leitender Gedanke die Unternehmnn -
gen zum Guten führt . Daß der Deutsche Kaiser die große
Persönlichkeit ist . die mit ihrer Autorität , ihrer hervor -
ragenden Begabung und ihrer zielbewußten Willens -
stärke die Planmäßigkeit der kriegerischen und politischen
Operationen des Vierbundes verbürgt , wird also auch
von Feindesseite ohne weiteres zugegeben . An uns
Deutschen ist es . uns dieser Tatsache -zu sreuen . Und heute
ist der Tag , an deni diese Freude lauten Ausdruck erfährt .

Aber wir wollen dabei nicht vergessen , welche großen
Opfer ein solches Aint dem Kaiser auferlegte . Von früh
bis spät ist dieser 57jährige Herrscher und Feldherr wach
und rastlos tätig für das Wohl seines Landes . Die ge-
waltigsten Fragen , von deren Entscheidung die Gestal -
tung einer Welt abhängen kann , treten an ihn heran .
Strapazen werden von ihm verlangt , die überhaupt nur
eine so stählerne Natur , wie die des Kaisers , überwinden
kann . Er , der Mitleidvolle , den fremdes Leiden von
jeher schmerzlich berührte , nmß — nun schon im 18.
Kriegsmonat — alle Leiden der kämpfenden Menschheit
mit eigenen Augen schen und den ganzen Jammer des
Kriegs in nächster Nähe empfinden . Eine harte Pflicht
hat ihn , den friedliebenden Schirmherrn des Reiches , auf
de» Posten des größten .Heerführers aller Zeiten gestellt

und erheischt von ihm die eiserne Unerbittlichkeit » nd die
kühle Ruhe , deren ein Mann an solchem Platze dringend
bedarf . Mit ewig vorbildlicher Entschlossenheit , Treue
und Hingabe hat Kaiser Wilhelm II . sich dieser harten
Pflicht unterzogen . Er weiß , daß ihm Gott dieses
Amt nun einmal bestimmt hat , und daß er es nach be-
stem Wissen und Gewissen ausfüllen muß .

Da ist es denn die Liebe , die dankbare und verftänd -
nisvolle Liebe des Volkes allein , die deni Kaiser die
herbe Pflicht veredeln und versüßen kann . Gewiß , er
hat von Anfang an erkannt , daß dieser Krieg geführt
werden muß , wenn das Reich sich seinen Platz in einer
Welt des Neides , der Rache und der Habgier behaupten
will . Für die Größe seines Volkes ist der Kaiser ins
Feld gezogen . Und das ist ja ein Gedanke , der einen
Mann , wie den Kaiser , über vieles Furchtbare hinweg -
zuheben vermag . Aber auch der Kaiser ist ein Mensch ,
dessen Herz nach Liebe verlangt , und dessen Herz erst
dann den eigenen Geist zum Höchsten anspart , wenn die
Liebe eines ganzen Volkes ihm die Schwingen stählt .
Und diese Liebe ist dem Kaiser seit Kriegsausbruch in
einem Maße zuteil geworden , wie sie die Rührung eines
jeden Vaterlandsfreundes erwecken muß . Unzählige Be -
wiiie liegen sür diese Tatsache vor . Unser Volk in allen
seinen Schichten fühlt es von Tag zu Tag mehr , daß ihm
die Vorsehung in Kaiser Wilhelm II - .den rechten Füh¬
rer in einer Zeit schwerster Prüfung geschenkt hat . Un -
ser Volk fühlt , wie erhaben und glänzend sich der reine ,
edle Sinn des Kaisers abhebt von dem dunklen Gewirre
von Haß , Niedertracht , Lng und Trug , wie wir es so
ost aus der Seite unserer Fein >de erblicken . Mit reiner
Hand hat er das Schiwert ergriffen , und mit hohem Ver -
anttvortlichkeitsgefühl gegen Gott hat er es geführt .
Als ein treuer , deutscher Mann hat sich der Kaiser auch
in diesen .'gewaltigsten Jahren seiner Regierung bewährt .
Daher die »» begrenzte Liebe seines Volkes , daher die
Verehrung , die er bei unseren Verbündeten genießt .

Wir können nichts besseres am heutigen Tage tun , als
ihm von neuem unsere Liebe bekräftigen , » nd wir
wissen kein ? » besseren Geburtstagswunsch als den : Möge
es Kaiser Wilhelm II . vergönnt sein , bald den endgül¬
tigen Sieg » . damit den glorreichen Frieden zu erringen ,
und möge er noch lange seines hohen Amtes in Kraft '
und (Gesundheit walten ! A .

Westlicher Kriegsschauplatz .
London , 25 . Jan . Das Unterhaus hat mit 338

gegen 36 Stimmen die M i l i t ä rd i e n st b i 11 in dritter
Lesung a n ge n o m m e n .

Westlicher Kriegsschauplat « .
W ik » , 25 . Jan . Amtlich wird verlantbart , 25 . Jan .

Russische r K r i e g s s ch au p l a h :
Gestern standen wieder verschiedene Teile unserer

Nordostsront unter russischem Geschützfener . An vielen
Stellen war die Ansklärnngstätigkeit des Feindes sehr
lebhaft .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarschalllentnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W i e n , 25 . Jan . Amtlich wird verlantbart , 25 . Jan .

Italienischer Kriegsschauplatz :
An der Tiroler Front beschoß die feindliche Artillerie

die Ortschaften Vreto lJudicarien ) und Caldonazzo
(Snganer - Tal ).

Am Görzer Brückenkopf sind bei Oslavija wieder
Kämpfe im Gange . Gestern abend war die Tätigkeit der
italienischen Artillerie an der knstenländischen Front
sichtlich lebhafter .

Der Stellvertreter deS Chess des Generalstabs :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Die Ereignisse auf dem Äalkau .
Wien , 25 . Jan . Amtlich wird verlantbart , 25 . Jan .

S ü d ö st l i ch e r K r i e g s s ch a » p l a b :
Die Entwaffnung des montenegrinische » Heeres geht

nach wie vor glatt von statten , überall , wo nnsere Trup -
Pen hinkommen , liesern die montenegrinischen Bataillone
unter dem Kommando ihrer Offiziere ohne Zögern ihre
Waffen ab - Zahlreiche Abteilungen aus Gegenden , die
noch nicht von uns besetzt sind , haben bei unseren Vor -
Posten ihre Bereitwilligkeit zur Waffenstrecknng ange -
meldet .

In Skutari erbeuteten wir zwölf Geschütze, sünshnn -
dert Gewehre und zwei Maschinengewehre .

Alle aus feindlichen Lager stammenden R a ch r i ch -
ten über neue Kämpfe in Montenegro sind
frei erfunden . Daß der König sein Land und sein
Herr verlassen hat , bestätigt sich. In wessen Händen
derzeit die tatsächliche Regieruugsgewalt liegt , läht sich
noch nicht mit Bestimmtheit feststellen , ist aber för das

militärische Ergebnis des montenegrinischen FeldzugeZ
völlig bedeutungslos .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö s e r , Feldmarschallentnant .

Wien , 23. Jan . Die „ Neue Freie Presse " veröffentlichteine Unterredung mit Peter C a r p. Dieser betont«
zunächst, daß er zur Erholung in Wien weile . Er habe keine
Mission und werde sich von allem enthalten , was den falschen
Schluß auf irgend eine Mission hervorrufen könnte .

Über die PolitikRumäniens äußerte Carp , er habe
niemals ernstlich die Besorgnis gehabt , daß Rumänien zugun -
sten der Entente eingreifen werde . Aber auch, daß Rumänien
neutral bleiben sollte, scheint Carp ein Unglück für das Land
zu sein . Carp bedauert sehr, daß man in Rumänien so Ivenis,
Entschlußfähigkeit zeige . Man könnte zu spät kommen . Ru -
mäniens Stellung nach dem Kriege werde keine günstige sein ,
wenn es nicht noch rechtzeitig mit den Zentralmächten gehe.
Carp sprach die Hoffnung aus , daß die verbündeten Mächte
die ungebetenen Gäste bald aus Griechenlarid hinausbefördern
werden . Der Friede werde freilich erst kommen, wenn der
Feind ins .Herz getroffen werde , etwa durch einen erfolgrei -
chen Angriff auf Ägypten . Aufgabe der Zukunft werde es sein ,
einen Block verbündeter Staaten zu schaffen, der von Stock-
Holm bis Bagdad reiche. Carp wünscht , daß dieser Weg auch
über Rumänien führe , nicht nur über Bulgarien . Carp ist
überzeugt , daß die Zentralmächte nicht ausgehungert werden
können . Auch in Rumänien glaube niemand mehr an diese
Theorie . Bezüglich der Getreidekäufe der Zentralmächte und
Englands in Rumänien sprach Carp die Uberzeugung aus ,
daß der Kauf der Zentrastnächte durchgeführt wird . Dagegen
sei es schwer begreiflich , auf welchem Wege das von England
gekaufte Getreide hinausgebracht werden soll . Uber die Jta -
liener äußerte sich Carp , sie hätten sich mutiger geschlagen , als
erwartet worden sei . Das Ergebnis sei aber bisher für Jta -
lien recht kläglich.

Athen , 25 . Jan . Meldung der Agcuce Havas . Thea -
tokis ist gestorben . Die Beisetzung erfolgt auf
Staatskosten .

Die Schuld des russischen Zaren am Kriege .
Budapest , 24 . Jan . Nach einer Sofioter Meldung

lmt man unter den in Nisch vorgefundenen und nach
Sofia gebrachten Schriften des ferbifchen
Thronfolgers eine Depesche und zwei Briefe
des Zaren entdeckt . Diese Dokumente befanden sich
in einer Reisetasche , die bei der raschen Flucht verges -
sc » wurde . Die Briefe und das Telegramm enthalten
die strenge W e i f n u g , d a ß S e r b i e n , wenn es
seine Ideale erreichen wolle , allen Befehlen R u ß-
lands gehorchen müsse . In dem einen Brief wird
dem Thronfolger aufgetragen , unter keinen Umstän¬
den die Narodna Obrann aufzulösen . Tie Depesche ent -
hält den Befehl , das ll l t i m a t u m Ö st e r reich -
Ungarns zur ü ckz u w e i s e n „ da Ruhla nl > b c-
reit sei , Serbien mit den Waffe » b ei z » st e h e n .
Im zweiten Schreiben sind alle jene Erfolge aufgezählt ,
die Serbien erreiche » könne , wenn es sich de » Anord¬
nungen Rußlands süge . Der Zar beruft sich auf die
l> e w a s f » e t e M ach t , w e 1 ch e R » ß l a » d be .
reithalte , » nd fordert Serbien auf , bis zum äußer -
sten zu kämpfe » .

Der Krieg zur See .
Haag , 23 . Ja » . Der Berichterstatter des „Nieuwe

Rotterdamsche Conrant " meldet aus London : Wie ich
von durchaus vertrauenswürdiger Seite erfahre . Inn¬
ren die Maultiertreiber , die als Zeugen
gegen die Anklagen der deutschen Regie »
r u u g in der „ B a r a l o » g" - A n g e l e g e n h e i t
aufgetreten sind , selbst an der Ermordung der
deutschen Unterseebootmannschaft beteiligt .

"
„Frkf .

Ztg .
")

Mailand , 24 . Jan . Zur Torpedierung eines engli -
schen Transportschiffes durch ein deutsches Unterseeboot
bei Saloniki erfährt der ..Corriere della Sera "

, dah
die Torpedierung des Transportschiffes , das von Eng -
land kam . gestern früh außerhalb des Hafens von Sa -
loniki erfolgte . Es waren ll ») Soldaten und 150 Mann
Besatzung an Bord , sowie 299 Maulesel und Munition .
Menschenverluste seien keine z» beklagen ; man such .'
einen Teil der M » » i i i o » , sowie das Schiff z» der - ^
gen .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinvpel , 24 . Jan . Das Hauptquartier teilt

mit : An der Irak front dauern die Stellungskäinpf «
bei Knt - el - Amara fort . Englische Streitkräfte ,
die aus der Richtung von Im an ali Garby kamen , grif¬
fen am 21 . Januar unter dein Schutz von Flußkanonen -
booten unsere Stellungen bei Menchie . etwa 35 Kilo -
meter östlich Kut -el -Amara . auf beiden Ufern des Tigris
an . Die Schlacht dauerte fechs Stunden . Alle An -
griffe des Feindes wurden durch nnsere Gegen -
angriffe zurückgeworfen . Der Fein >d wurde einige
Kilometer nach Osten zurückgetrieben . Auf dem Schlacht -
felde zählten wir ungefähr 3000 tote Englnn -
d e r . Wir «ahmen einen feindlichen Hauptmann und
einige Soldaten gefangen . Unsere Verluste sind ver -
hältnismätzig gering . Ein Waffenstillstand »on einein
Tage , um den der feindliche Oberbefehlshaber , General
Aylmer , ersuchte , um seine Toten zu begraben , wnr -
>den von nns bewilligt . Gefangene erklärten auf unsere
Fragen , daß die Engländer außer den Verlusten , die sie
in der Schlacht erlitten haben , noch weitere 3000
T o t e n n d V e r w n n d e t e in den vorhergehen -
den Kämpfen bei Scheik Said verloren haben . Infolge
unseres Angriffs auf eine andere englische Kolonne , die
westlich von Korna ans der Richtung Muntefik vorzu -
geben vernichte , wurde der Feind zum Rückzug



Gezwungen , wobei er hundert Tote zurüMeß . Wir
erbeuteten eine AngM Kanäle und lntndert Zelle .

Srossberzogtum Raden.
Karlsruhe , 2k . Januar .

. Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
den Geheimen Legatwnsrat Dr Seyb urtb den Geheime-
rot Dr . Freiherrn von Bado zum Vortrag .

Heute abend werden Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin mit Ihrer König-
lichen Hoheit der Großherzogin Luise dem Festakt zur
Feier des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers im
Städtischen Konzerthaus anwohnen.

* * Seme Königliche Hoheit der Großherzog haben aus
Aiüaß des Geburtstages Seiner Majestät des Kaisers
gnädigst zu bestimmen geruht : Den Teilnehmern an dem
gegenwärtigen Kriege werden die ihnen vor ihrer Entlas¬
sung von den Fahnen von den Gerichten und Verwal¬
tungsbehörden des Großherzogtums , — einschließlich der
auf Grund des Gesetzes über den Belagerungszustand
gebildeten außerordentlichen Kriegsgerichte, insoweit sie
an die Stelle badischer Gerichte getreten sind —•, wegen
der vor der Einberufung zu den Fahnen begangenen
Straftaten bis zum 27 . Januar 1916 rechtskräftig zuer-
kannten Strafen , soweit sie noch nicht vollstreckt oder er -
lassen sind , einschließlich der Nebenstrafen in Gnaden er-
lassen , sofern die einzelne Strafe oder ihr noch nicht voll-
streckt « : Teil nur in Verweis, Geldstrafe, Hast , Festungs¬
haft bis zu einem Jahr einschließlich oder Gefängnis
bis zu einem Jahr einschließlich, allein oder in Verbin -
dung miteinander oder mit Nebenstrafen, besteht . Der

; Orlaß der Nebenstrafen erstreckt sich indessen nicht auf die
nach ß 42 Wsatz 1 des Militärstrafgesetzbuchs von Rechts
wegen eingetretenen militärischen Ehrenstrafen . Die vor-
stehend bezeichneten Strafen sind auch dann erlassen ,
wenn sie zu einer Gesamtstrafe vereinigt sind ; jedoch
tritt in diesem Falle der Straferlaß nur ein , wenn der
Gesamtbetrag der Strafe oder sein noch nicht vollstreckte?
Teil das oben bezeichnete Maß nicht übersteigt.

Ausgeschlossen von den Gnadenerweisen bleiben :
1 . Personen des Soldatenstandes , gegen die durch ge-

richtliches Urteil auf Entfernung ans dem Heere oder der
Marine oder auf Dienstentlassung erkannt worden ist,

2 . andere Personen , die mit Rücksicht auf eine Straftat
die Eigenschaft als Kriegsteilnehmer verloren haben,

3 . Personen , die Kriegsteilnehmer geworden sind , ob-
wohl sie die Fähigkeit zum Dienst in dem Deutschen Heere
oder der Kaiserlichen Marine gemäß §§ 31 , 34 des
Reichsstrafgesetzbuches , M 32 , 33 , 42 des Milrtärstraf -
Gesetzbuches verloren hatten ; doch sollen wegen fieser
Personen in geeigneten Fällen Einzeworschläge auf Erlaß
oder Milderung der Strafen unterbreitet werden.

Die Ministerien der Justiz , des Innern und der Fi -
nanzen haben die zur Ausführung dieses Erlasses erfor¬
derlichen Anordnungen zu treffen .

• Aus Anlaß des . Geburtstages Seiner Majestät des
Kaisers haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog
gnädigst gernht , allen ivegen nichtinilitärischer Straf -
taten militärgerichtlich verurteilten badischen Staats -
«»gehörigen die gegen sie ausgesprochenen Geld- und
Freiheitsstrafen und den Angehörigen des badischen
Gendarmeriekorps die gegen sie festgesetzten Disziplinar -
strafen und die gegen sie ausgesprochenen Geld - und
Freiheitsstrafen , soweit die Strafen nicht vollstreckt find,
Otts Gnade nachzulassen , wenn die zuerkannten Frei -
heitsftrafen 6 Monate nicht übersteigen. Ausgeschlossen
von der Begnadigung sollen jedoch «die Personen sein ,
welche unter der Wirkung von Ehrenstrafen stehen , und
Personen , lvelche seit der Verhängung der Strafe sich
schlecht geführt haben.

Ist auf Geldstrafe neben Freiheitsstrafe erkannt , so
soll die Geldstrafe nur dann nachgelassen sein , wenn die
Freiheitsstrafe unter diesen Erlaß sällt.

* * Aus Anlaß des Geburtstages Seiner Majestät deZ
Kaisers haben 'Seine Königliche Hoheit der Großherzog
gnädigst zu bestiimnen geruht , daß alle . Vermerke über
die bis zum 27 . Januar 1008 einschließlich von badischen
Zivilgerichten zuerkannten oder gegen Angehörige des
basischen Geirdarmeriekorps nOlitärgm'ichtlich ausge¬
sprochenen , sowie über die bis zu dem bezeichneten Tage
durch Verfiiguitg badischer Polizeibehörden festgesetzten
Strafen ini Strafregister gelöscht werden , wenn

1 . der Bestrafte keine andere Strafe erlitten hat als
Gefängnis bis zu einem Jahr einschließlich oder
Festungshaft bis zu einem Jahr einschließlich oder Ar -
rest oder Haft oder Geldstrafe oder Verweis , allein oder
in Verbindung miteinander oder mit Nebenstrafen,

3 . gegen den Bestraften nach dem 27 . Januar 1906
bis zum 27 . Januar 1916 nicht wieder auf Strafe wegen
eines Verbrechens oder Vergehens erkannt ist.

" * Aufgc -u»drnes Geld. Es wurde aufgefundene am 30 .
Titelnder 1915 im Zug 153 ein Buch mit 2 M . 35 Postwert¬
zeichen , abgeliefert in Offenburg ; am 1 . Januar 1910 auf
dem Bahtchof in Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel mit 8 M.
35 Pfg . ; am 2. Januar 1916 auf dem Bahnhof in Neckarelz
ter Betrag von 10 M. ; am 2. Januar 1316 auf dem Bahnhof
in Karlsruhe der Betrag von 5 M. ; am 2 . Januar 1916 auf
tem Bahnhof in Lauda ein Geldbeutel mit 3 M . 29 Pf . ; am
6. Januar 1916 auf dem Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) der
Betrag von 5 SR. ; run 7. Januar 1916 auf dem Bahnhof in

tzer Betreu » von 5 M . ; am 7. Januar 1916 auf dem

Bahnhof in Augen ein Geldbeutel mit 140 Frauken ; am 8.
Januar 1916 auf dem Bahnhof in Ireiburg (Breisgau ) ein
GrNbeutel mit 6 M . 36 Pf . ; am 9. Januar 1916 auf dem
Bahnhof in Freiburg (Breisgau ) ein Geldbeutel mit 6 M . 37
Pf . ; am 10. Januar 1916 auf dem Bahnhof in Karlsruhe der
Betrag von 5 M . ; am 10. Januar 1916 auf dem Bahnhof
in Karlsruhe ein Geldbeutel mit 2 M . 44 Pf, ; am 10 . Januar
1916 im Zug 1643 ein Dmnenhandtäschchen mit Geldbeutel
und 4 Franken 20 Cent ., abgeliefert in Säckingen ; am 11 .
Januar 1916 im Zug 1351 ein Geldbeutel mit 10 M . 41 Pf .,
abgeliefert in Appenweier ; am 15. Januar 1916 im Zug
1221 ein Geldbeutel mit 4 M . 14 Pf ., abgeliefert in Pforz -
heim ; am 15. Januar 1916 auf dem Bahnhof in Freiburg
(Breisgau ) ein Geldbeutel mit 3 M . 45 Pf .

* Der Grohh . Oberrat der Israelit ? » hat in Nr . 1
seines Verordnungsblattes den Angehörigen der Landes -
synagoge eine möglichst umfassende und ausgiebige Be¬
teiligung an der anläßlich der Feier des Geburtssestes
Seiner Majestät des Kaisers stattfindenden Sammlung
fiir das Rote Kreuz empfohlen.

B .C . Rastatt , 25 . Jan . In der gestrigen Sitzung des
Bürgerausschusses gab der Vorsitzende , Bürger -
meister-Stellvertreter Gemeinderat Ertel eine Übersicht
Wer die Nahrungs - und Futtermittel , die die Stadtver -
waltung während der Kriegszeit , für die Einwohnerschaft
vermittelt hat . Im Ganzen hatten diese Waren einen
Wert von 411854 M . Die Überschüsse, der städtischen
Sparkasse betragen 51 467 M „ die nach dem Beschlüsse
des Bürgerausschusses zu verschiedenen gemeinnützigen
Zwecken verwandt werden sollen . Endlich nahm der
Wirgerausschuß noch einen Antrag des G?meinderats
an , wonach 12 000 M . zur Niederlegung der Wälle zur
Verfügung gestellt werden.

oc . Baden, 26 . Jan . Im 76 . Lebensjahr ist hier der
König ! . Preußische Generalleutnant z . D . Karl Frei -
Herr Roeder von Diersburg gestorben .
Der Verstorbene, der Senior der Familie und Grund -
Herr zu Diersburg und Reichenbach entstammte einer
altbadischen Offiziersfamilie . Er selbst trat in jungen
Jahren in das badische Kadettenkorps ein , kam »dann
in verschiedene badische Regimenter und wurde im Jahre
1864 Ordonnanzoffizier des Großherzoas Friedrich l .
Im Feldzug 1866 machte er sämtliche Gefechte der badi¬
schen Felddivision gegen Preußen mit , war 1867 unter
den badischen Offizieren, welche zur Information nach
Preußen kommandiert wurden , gehörte später dem ba¬
dischen Generalstab an und inachte als Hauptmann den
Feldzug gegen Frankreich mit , in welchen« er sich das
Eiserne Kreuz I . und II . Klasse erwarb . Nach dem
Kriege gehörte Freiherr Don Roeder zunächst dem Ge-

' neralstav des 14. Armeekorps in Karlsruhe , dann dem
Großen Generalstab an , wurde zu verschiedenen preutzi-
schen Regimentern kommandiert nnd 1889 auf sein An-
suchen mit Pension znr Disposition gestellt . General
von Roeder war der erste Präsident des elsaß-lothrin »
gischen Kriegerlandesverbandes . Die Familie Roeder
von Diersburg hat ihren Stammsitz in dem Pfarrdorfe
Diersburg bei Offenburg . Mitten im Tale steht, auf
dein sogenannten Tiersteine die alte Ruine Diersburg ,
die in frühester Zeit den Grasen von Geroldseck gehörte.

Aus Her Wefiöenz .

Großherzogliches Hostheatrr .
Rund ein Jahrhundert ist verflossen , seit Heinrich

Marschner seinen „Vampyr " komponierte, und es
mutet fast uMvahrscheinlich an , daß diese interessante
Schöpfung , die in mehr als einer Hinsicht als Mittel -
glied zwischen den romantischen Opern Webers und
Wagners betrachtet werden kann, erst gestern ihre hiesige
Erstaufführung erlebte. Die herrschende musikalische
Geschmacksrichtung hat seit Marschner wiederholt ge-
wechselt : vielleicht war sie dem Werke niemals günstiger
als im jetzigen Augenblick , angesichts der fortschreiten-
den Verminderung des Wagnerschen Einflusses auf die
Opernkomposition sowie der neu erwachten Hinneigung
der .Kunst zur Volkstümlichkeit und zur Romantik des
Märchens und der Legende . Da wir dem Werke heute
auch objektiv genug gegenüberstehen , um seine Vorzüge
und seinen Gehalt an Eigenem trotz all seiner engen
äußerlichen und inneren Verwandtschaft mit den , Frei -
schütz zu würdigen , ist die Hoffnung wohl Berechtigt , daß
es sich in Zukunft ständig neben den übrigen Meister -
werken der älteren Opernliteratur an unserer Bühne
halten möge . Besitzt es doch vor allem zwei große Vor -
züge, die seine Lebenskraft verbürgen : eine packende ,
durchweg spannende Handlung und eiye wirkungsvolle
Musik voller- Unmittelbarkeit und .dramatischer Kraft des
Ausdrucks. Wohl klammert sich Marschner in der Form
zu eng an Webers Freischütz an — am auffälligsten in
der Ouvertüre —, doch steigert er -das Dämonifch-Spuk -
hafte ins Grauenhaft -Fürchterliche . Schon die Eingangs -
szenen , in denen Lord Ruthven seinen Pakt mit der- Hölle
erneuert , die ihm noch ein Jahr Erdenleben gestattet ,
wenn er ihr bis zur nächsten Mitternacht „drei Bräute ,
zart und rein " als Opfer liefert , und die krasse Schilde-
rung der Mordlust des Vampyrs in der darauffolgenden
Arie Ruthvens find durch eine Musik illustriert , die jene
der Wolfsschluchtszenen an Eindringlichkeit und drama¬
tischer Wucht erheblich übertrifft ; nicht minder erschüt¬
ternd wirken musikalisch wie textlich die Szenen , in denen
Ruthven nach Ermordung seines ersten Opfers verwun -
det wird , aber durch die magische Wirkung des Mond -
lichte seine Kräfte wieder erhält , sowie später jene
Stelle , an der die grauenhafte Bestimmung des

Bampyrs schildert, zur Strafe für einstigen Meineid al?
Leichnam einherzugehen und „ sich vorn Blute derer zu
nähren , die ihn am meisten lieben und ehren"

. Als
Meister der Form und des Ausdrucks erweist sich der

: Komponist in der Ausmalung des Kampfes entgegenge»
! setzter , gelegentlich reckst komplizierter Empfindungen in
' den Ensembleszenen des Werkes , so anläßlich der Über-
j redung des zweiten Opfers und der Errettung des drit -

j ten , ferner beim Tod des Ba>mpyrs in der grandiosen
Schlußszene. Aber auch für die Empfindungen reiner ,
opferwilliger Liebe, kindlicher Zärtlichkeit, ländlich -sorg-
loser Heiterkeit und derber Zecherfreude findet Marschner
jederzeit die treffenden charakteristischen Töne ; so gehören
das Gebet der Malvina und das Duett „Du bist 's "
ini zweiten Aufzug zum . Schönsten, >venn auch nicht
gerade Originellsten in ihrer Art . Beeinträchtigt werden
manche Stellen durch eine gewisse naive Schwerfällig»
feit der Instrumentation , die indessen dem Ganzen
wenig Abbruch tut .

Die von Hofkapellmeister Lorentz geleitete Auffüh-
rung war fast durchweg des Werkes würdig. Herr van
G o r k o m , dem die Titelrolle anvertraut war , hätte sich
vielleicht im Spiel noch dämonischer geben dürfen ; ge-
sanglich zeigte er sich seiner schwierigen Aufgabe in her¬
vorragendem Maße gewachsen. Iran von Ernst sang
die Partie der Malvina mit vornehmer, sympathischer
Auffassung , prachtvoll in Tongebung und Ausdruck . Von
den Vertretern der weiteren Partien sind Frau Mül¬
ler - Reichel (Emmy) und Herr Siewert (Aubrey)
mit besonderer Anerkennung zu erwähnen. Auch die
große Mehrzahl der übrigen Mitwirkenden, Chöre und
Orchester leisteten durchweg Tüchtiges, so daß ein Vortreff-
licher Gesamteindruck erzielt wurde, der in dem warmen
Beifall des Hauses seinen Widerhall fand. R .

Die deutsche Kriegsausstellung in der Festhalle wird am
Donnerstag mittag 12 Uhr mit einem Festakt eröffnet wer-
den, zu welchem auch die Großherzoglichen Herrschaften ihr
Erscheinen zugesagt haben. Die Ausstellung ist fix und fertig ,
so daß sie schon dem Besucher am ersten Tag ein vollständig
umfassendes Bild gibt . Da in den letzten Tagen noch zahlreiche

: Gegenstände eingegangen sind, so ist die Ausstellung von einer
Reichhaltigkeit, die jeden Besucher voll beftiedigen muß . Das

j gewaltige französische Flugzeug mit seinen Triko-
! loreringen — .eines von denen, die am 15 . Juni 1915
! Karlsruhe mit Bombe«, bewarfen —, hängt über der

M a r i n e a u s st e l l u n g , die gerade in den letzten Tagen
noch um verschiedene wertvolle Stücke bereichert worden ist.
Neben wunderschönen Modellen vom II -Boot 9 und anderen
Schiffen unferer Kriegsflotte finden wir dort besonders Mo-
delle des ' durch feine ruhmreichen Taten berühmten kleinen
Kreuzers „ Karlsruhe " und des von der Großherzogin Luise
nach einer Rede Groß Herzogs Friedrich I getcmf -
ten Linienschiffes „Zähringen " . Es fei besonders dar -
auf hingewiesen , daß jeden Nachmittag von 4 bis 6 Uhr K o u ?
z e r t in der A u s st e l l u n g st a t t f i n d e t , und zwar wer-
den die hiesigen Militärkapellen mit der Bürgerkapelle ab-
ivechseln . Auch der Gesangverein von Mannschaften des Re-
krutendepots des 2 . Landsturmbataillons wird an einigelt
Nachmittagen die Besucher durch seine Gesangsvorträge er-
freuen . Für das Publikum wird die Ausstellung am Don¬
nerstag nachmittag 2 Uhr geöffnet.

Weuesto Drahtnachrichten .
Amtlicher Tagesbericht .

Ä .T . - B . Großes Hauptquartier , 2K. Jan .,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
Die Franzosen versuchten durch eine große Zahl von

Gegenangriffen , die ihnen entrissenen Gräben östlich von
Neuville zurückzugewinnen. Sie wurden jedesmal,
mehrfach nach .Handgemengen, abgewiesen .

Französische Sprengungen in den Argounen verschüt -
tetcn auf einer kleinen Strecke unseren Graben bei Höhe
285. Nordöstlich von La Chalade besetzten wir den
Spreugtrichter , nachdem wir einen Angriff des Feindes
zum Scheitern gebracht hatten.

Marineflugzeuge griffen militärische Anlagen des
Feindes bei La Panne , unsere Heeresflugzeugedie Bahn »
anlagen von Loo lsüdwestlich von Dixmude ) und von
Bethune an .

Östlicher und Balkankriegss ch a u platz :
Keine besonderen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

Stand öev Waöischen Wank
am 23 . Januar 1916.

Aktiv«.
Metallbestand 6 484 084 M . — Pf .
Reichs- und Darlehenskassenscheine 427 370 „ — „
Roten anderer Banken 2 542 750 „ — „
Wechselbestand 16 073 134 „ 26 „
Lombardforderungen 8 728 630 „ — .
Effekten 2 967 798 „ 60 „
Sonstige Aktiva ? 469 406 „ 85 „

44 693 173 M. 71 Pf .
Passiv « .

Grundkapital 9000000 M . — Pf .
Reservefonds 2 250000 „ — „
Umlaufende Noten 19 308 900 „ — „
Sonstige täglich fällige Verbindlich -

leiten . . • . . . - - . . 12683 562 „
' 97 ,

An eine Kündigungsfrist gebundene
Verbindlichkeiten — ,

Sonstige Passiva J 450 710 „ 74
44 693173 M. 71 Pf .

Verbinduchkeuen aus weiter begebenen , im Inlands zahlbare»
Wechseln M . 42 588.51

Der Borstand der Badischen Bank.

Verantwortlich für den Ttaatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

® . Braunsche Hofbu chdruckerei in Karlsruhe
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Tiefbetrübt teilen wir mit , daß unser
lieber Amtsgenosse ,

Herr Lehramtspraktikant

Dr. phil . Otto Hirt
Leutnant der Reserve

der seit 4 . Januar 1915 vermißt war , bei
einem Angriff den Heldentod gefunden hat .

Breisach , im Januar 1916 .

Direktor und Lehrerkollegium
der Realschule Breisach .

RrMtl AMMA
Die beiden c .402

neuen Mirkschafteräume
Eingang vom Ludwigsplatz aus , sind von

Donneretag t den27 .Ianuar
vormittags 10 Uhr an geöffnet .

I . Mökotß.

O
Mifdiet Vemten-Areiii

Iii Hannover.
(Protektor : Seine Majestät der Kaisers

Lebensversicherungsanstalt für alle deutschen Reichs- , Staats -
und Kommnnalbeamten , Geistlichen , Lehrer , Lehrerinnen ,
Rechtsanwälte , Ärzte, Zahnärzte , Tierärzte , Apotheker, In -
genieure , Architekten , kaufmännische Angestellte und sonstige
Privatangestellte .
Bcrsicheruugsbestmid 446213963 M . Bennögensbestand173600000 M.

Ueberschntz im Geschäftsjahre 1913 : 5787000 Vi .
Alle Gewinne werden zugunsten der Mitglieder der Lebens-

Versicherung verwendet. Die Zahlung der Dividenden , die von
Jahr zu Jahr steigen und bei längerer Bersicherungsdauer
mehr als die Jahresprämie betragen können, beginnt mit dem
ersten Jahre . Betrieb ohne bezahlte Agenten und deshalb
niedrigste Berwaltungskosten.

Wer rechnen kann, wird sich aus den Drucksachen des Ver-
eins davon überzeugen , daß der Verein sehr günstige Versiche-
rungen zu bieten vermag und zwar auch dann , wenn man
von den Prämien anderer Gesellschaften die in Form von
Bonifikationen , Rabatten usw . in Aussicht gestellten Vergün -
stigungen in Abzug bringt . Man lese die Druckschrift: Boni¬
fikationen und Rabatte in der Lebensversicherung.
Zusendung d . Drucksachen erfolgtauf Anforderung kostenfrei durchDie Direktion des Preußischen Beamten -Bereins in Hannover .Bei einer Drucksachen -Anforderung wolle man auf die An-

kündigung in diesem Blatte Bezug nehmen.

Palast - Theater
Mittwoch , Donnerstag und Freitag

Ergreifendes Drama in 3 Akten

Herkules
Lustspiel C . 401

Kriegsberichte
Zu gefälligem Besuche ladet ergebenst ein :
Die Direktion : Friedrich Schulten .

4 ^ I ii Hit Amhiitt oon «urlmhe (jLy
uiili llmplmiig

v

Der Badische Landesverein vom Roten Kreuz fordert in einem öffentlichen Aufruf die Be -
völkerung des ganzen Landes auf

im Kime des oon Seiner f Hieltst dm Deutzen Ml»
an den Herrn Reichskanzler gerichteten Erlasses vom 12 . Januar d . I . zur Linderung der durch
den Krieg geschlagenen Wunden

dm Laadesverela Uni freiroilUge Saften zu anteiltlen
und die Liebe zu Kaiser und Reich durch Werke fürsorglicher Liebestätigkeit für unsere tapferen
Truppen zu bekräftigen .

An die Einwohnerschaft der Stadt Karlsruhe und ihrer Umgebung richten wir darum die
Bitte , durch viele Geldspende « das Werk des Roten Kreuzes zu fördern .

Spenden , auch die kleinsten , verdienen sich reichsten Dank und werden bis 1 . Februar ent -
gegengenommen von :
der Kassenverwaltnng des Landesvereins vom Rote »

Kreuz, Gartenstraße
der Depotabteilung des Landesvereins , Stesanienstr . 74
der Filiale der Badischen Bank , Friedrichsplatz 12
der Filiale der Rheinischen Kreditbank , Waldstr . 1
der Filiale der Mitteld . Kreditbank , Kaiserstr . 96
der Filiale der Siidd . DiSkoutogcllschaft , Kaiserstr . 146
dem Bankhaus Strans & Co ., Friedrichsplatz 1
dem Bankhaus Beit L . Hombnrger , Karlstr . 11

dem Bankhaus Heinr . Müller , Markgrafenstr . S 1
der Bereinsbauk , Kreuzstraße 1

dm Geschäftsstellen der hiesigen Tageszeitungen!
Karlsruher Tagblatt , Ritterstraße 1
Badische Presse , Lammstraße 1b
Karlsruher Zeitung , Karl -Friedrichstraße 14
Badischer Beobachter , Adlerstraße 42
Badische Landeszeitnng , Hirschstraße 9
Volksfreund , Luisenstraße 24

sowie sämtlichen hiesigen Sammelstellen für das Rote Kren ; .

M vrtsauWtz min Mm kreuz der SM Karlsruhe.

Bekanntmachung.
Auf den 1. September 1916 sind planmäßig von den Schuld-

vcrfchreibungen des 3% % igen Eisenbahnanlehens von 1859
bis 1861 je 484 Stück zu 1000, 500 und 100 kl und von den
Schuldverschreibungen des 3% Aigen Eisenbahnanlehens von
1879 je 403 Stück zu 2000. 1000, 500, 300 und 200 M . heim-
zuzahlen . Q .936

Die Auslosung für beide Anlehen wird
Donnerstag , den 3 . Februar 1916, vormittags 9 Uhr,in un,serm Ziehungszimmer (Schloßplatz 3, 2. Stock) öffent¬

lich vorgenommen.
Karlsruhe , den 25 . Januar 1916 .

Großh. Staatsschuldenverwaltung .

4°/oPreub.Wtzankieis !!lWl!
fällig 1 . Mai 1916 , tausche jetzt

schon gegen
5°/°Reichs- WtzaWeisl!Ngen
mit 0,60 °

/o Kursvergütung .
Empfehle weiterden Kauf von

5 % MW Reichsanleihe,
sowie Österr. u . Ungar . Kriegs-
anleihe gegen vorteilhaft abzu-
stoßende ausländische Werte .

Bankhaus C-403

M EH , «Mllhe
Hebelstraße 11 , beim Rathaus ,
Wechselstube für fremde Geld-
sorten. — Einlösungsstelle für
Coupons und Treffer . — Aus¬
zahlungen und Schiffahrtsver-
mittlungen nach Amerika und

anderen Ländern .

In der am 18. Dezember
1915 stattgehabten 26 . ordent -

lichen Generalversammlung
der Karlsruher Brauereige -
sellschast vorm . K. Schrempp
Karlsruhe wurde ' It . Proto -
koll zu Ziffer 5 der Tages -
ordnung (Ersatzwahl eines
Aussichtsratsmitgliedes ) an

Stelle des durch den Tod aus -
geschiedenen Brauereidirektors
Herrn Ludwig Ganter in
Freiburg für die Restamts -
dauer desselben Herr
Brauereidirektor Hermann

Ganter in Freiburg als Mit -
glied des Aufsichtsrats ein-
stimmig gewählt . C .395

Karlsruhe , 25 . Jan . 1316 .
Karlsruher Brauereigesell¬
schaft vorm. K. Schrempp.

K . Schrempp .

Ärgerliche KWsOege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

Bekanntmachung .
Q .940 . Bretten . In dem

Konkurse über das Vermögen
der Firma Kalkfteinwerke
Rinklingen in Liquidatick! in
Rinklingen soll die Schluß -
Verteilung erfolgen. Dazu
sind 505 M . verfügbar . Zu
berücksichtigen sind 95.30 M.
bevorrechtigte und 77.50 M.
nicht bevorrechtigte Forderun -
gen .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsschreiberei
des Gr . Amtsgerichts Bret -
ten zur Einsicht auf.

Bretten , 25. Jan . 1916.
Der Konkursverwalter :

G . Roller .
D.941. Rastatt . In dem

KonkurÄ>erfahren Wer das
Vermögen des Landwirts u.

Manufakturwaren Händlers
Franz Josef Melcher in
Muggensturm ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
der beiden Konkursverwalter
und Kur Festsetzung der Ver-
gütung der Mitglieder des
Gläubigerausschusses bestimmt

auf : Samstag , den 19. Febr .
1916, vorm. 9 Yi Uhr, Zim¬
mer Nr . 248 .

Rastatt , 22. Jan . 1916 .
Gerichtsschreiberei Grvßh .

Amtsgerichts .

MsrechMege .
Steckbrief.

Q .939 . Allenstein. Gegen
den unten beschriebenen
Musketier Christian Jtty
(Jtti ) des JnfanberieRegi -
ments 146 , geb. 15. Aug. 1897
in Heiligkreuz, Bez. Mül -
hausen im Elf ., sonst Musi-
lex (Zigeuner ) in Baden ,
welcher flüchtig ist , ist die

Untersuchungshaft wegen
Fahnenflucht verhängt .

Es wird ersucht , ihn zu ver-
haften und in die Militär -
arrestanstalt in Allenstein
oder an die nächste Militärbe -
Hörde zum Weitertransport
hierher abzuliefern .

Allenstein. 19. Jan . 1916.
Der Gerichtsherr >

gez. Licht .
Generalmajor .

Beschreibung :
Alter : 18 Fahre , Statur :

schlank, Haare : schwarz .

Mund : gewöhnlich , Nase:
gewöhnlich . Besondere Kenn-
zeichen : Dunkle Hautfarbe .
Kleidung : Uniform od. Zivil .

Verschiedene
BekannlMchungen .

MmmPlzyerstWlUg
Die Gemeinde Hugsweier ,

Amt Lahr , Baden , versteigert
am Montag , den 31 . Januar
d . Js ., nachmittags 1 Uhr, im
Gemeindswald : C.396

32 Eichen bis zu 1,91 Fstm.,
70 Eschen bis zu 1,06 Fstm .,
59 Erlen bis zu 1,22 Fstm.
messend .

Hugsweier, 24 . Jan . 1916 .
Gemeinderat :

Hierlinger . Bürgermstr .
Ruder , Ratschr.

Ausnahmetarife für
Kakas , Kaumwolle.

Banane« , Apfelsinen
« In».

Mit Gültigkeit vom 24 . Jan .
l. I . toird die Frachtberech-
nung für Bananen bei Be-

förderung als Eilgut in Wa-
genladungen zu den Fracht-
sätzen des AusnahmetarifS
unter Zugrundelegung des
doppelten Gewichts vorge-
nommen . O .937

Karlsruhe , 25 . Jan . 1916 .
Grchlh . Generaldirektion der

Staatseisenbahnen .

Gstdentfch Südwest-
deutscher Güteruer -

kehr.
Am 1. Februar l . JZ . wer-

den die Stationen Breslau
Stadthafen Umschlag , Neu-
dorf (Gröditzberg) . Nieder-
Rengersdorf . Pöpelwitz Um-
schlag des DirettioriSbezirks
Breslau und Wittenberg
des DirektionÄbezirks Kö-
nigsberg in den direkten
Verkehr einbezogen ; ferner
wird die Station Karlsruhe
in den Ausnahmetarif 9 6
für Eisen und Stahl aufge¬
nommen . Näheres in unse-
rem Tarifanzeiger . Q .933

Karlsruhe . 25 . Jan . 1916 .
Großh . Generaldirettion der

Staatseis enbahnen .

ZentralMmchts-ZWer fiir das AM , Mn.
Baden . Q .891

Güterrechtsregistereintrag ,
Band ll . S . 384 — Saar ,
Viktor, Kaufmann in Oos . u.
Rosa geb . Teitelbaum —•
Vertrag vom 20. November
1915 : — Gütertrennung .

Baden . 19; Jan . 1916.
Großh. Amtsgericht.

Heidelberg. Q .892
Güterrechtsregistereintrag ,

Band VI , Seite 106 : Oswald ,
Bernhard , Maurer in Gai -
berg, und Anna geb. Ziegler :
Vertrag vom 12. Dezember
1915 . Errungenschaftsgemein -
fchaft .

Heidelberg. 18. Jan . 1916.
Großh. Amtsgericht 3.

Freiburg . Q .923
Güterrechtsregistereintrag ,

Band V :
O . -Z . 311 : Eiche, Josef .

Kaufmann in Freiburg , und
Christiane Moog Witwe geb.
Locher :

Vertrag vom 7 . Dezember
1915 : Errungenschaftsgemein -
schaft mit Vorbehaltsgut der
Ehefrau .

O .-Z . 312 : Heiser, August,
Tapezier in Freiburg . un8
Emma geborene Bruch :

Vertrag vom 14. Januar
1916 : Errungenschaftsge -

meinschaft mit Vorbehalts¬
gut der Ehefrau .

Freiburg , 21 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Gengenbach. Q .904
Im Güterrechtsregistor , Bd.

I Seite 393 wurde eingetra -
gen : Vollmer, Wilhelm . Gast-
Wirt in Zell a . H ., und Phi¬
lomena geb . Haag . Vertrag
vom 24. Dez. 1915 . Güter -
trennung .

Gengenbach, 12 . Jan , 1916.
Großh . Amtsgericht .

Karlsruhe . Q .924
In das Güterrechtsregister

ist zu Band IX , Seite 90
eingetragen : Schuhmacher,

Franz Anton Eifenbcchw -
schaffner, Karlsruhe , uni»

Frieda geb. Schmidt . Ver»
trag vom 2. Dezember 1915 .
Gütertrennung .

Karlsruhe , 21. Jan . lölö .
Großh . AmtS«eriÄ B . 2.

Stockach . <0 .905
Güterrechtsregistereintrag ,

Band I Seite 206 : Landwirt
ALolf Maier in LIptingen ,
und Mathilde geboren? Gaß -
ner . Vertrag vom 15 . Jan .
ISIS . Gütertrennung .

Stockach . 1« . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht .
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